
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Internationalen Tag gegen Rassismus am 21. März 2021 

 

Als Unternehmensverbund mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

positionieren wir uns gegen Rassismus und gegen jede Haltung, die 

Menschen aufgrund ihrer Herkunft, ihrer Hautfarbe, ihres Glaubens oder 

eines anderen Kriteriums ausgrenzt. Rassismus gefährdet unsere 

Demokratie. Darauf wollen wir am Internationalen Tag gegen Rassismus 

besonders aufmerksam machen. Und das ist gerade in dieser schwierigen 

Coronazeit wichtig. Denn Populisten nutzen die Krise, um Nationalismus 

und Abgrenzung zu propagieren. In der Pandemie haben Alltagsrassismus 

und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit zugenommen. Verschwö-

rungstheorien befördern demokratiefeindliche Einstellungen und verstärken 

Radikalisierungstendenzen. All das steht im krassen Widerspruch zu den 

Werten der AWO. Unsere Gesellschaft wird durch Vielfalt bereichert - wir 

treten ein für das solidarische und respektvolle Miteinander aller Menschen.  

 
gez.  Thomas Pallutt, Geschäftsführer 

 Claudia Grüneberg, Geschäftsführerin 

Johannes Hermann, Gesamtbetriebsratsvorsitzender 

Marion Fritzsche, Betriebsratsvorsitzende 

Falk Hausstädtler, Betriebsratsvorsitzender 

Uwe Singer, Betriebsratsvorsitzender 

Unternehmensverbund 

AWO Sachsen Soziale Dienste gemeinnützige GmbH 

AWO Kinder- und Jugendhilfe gemeinnützige GmbH 

AWO SONNENSTEIN gemeinnützige GmbH 

Soziale Arbeitsprojekte SONNENSTEIN gemeinnützige GmbH 

SHM Suchthilfe Mitteldeutschland gGmbH 


